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Vorwort
Herbert Behlert, 
Vorsitzender

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Clubfreunde,

wenn wir auf das Jahr 2019 zurückblicken, sehen wir ein spannendes und erneut sehr erfolgreiches Geschäfts-
jahr.

Erfreulicherweise konnten wir an den starken Erfolg aus dem Vorjahr anknüpfen und in den Bereichen Mit-
gliedschaft und Versicherung weiter wachsen. In 2019 konnte der ADAC Nordbayern einen Netto-Zuwachs 
von 30.312 Mitgliedern verzeichnen. Auch das Fahrsicherheitszentrum in Schlüsselfeld und das Prüfzentrum in 
Fürth entwickelten sich sehr positiv. In der Reise machten uns die Insolvenzen des Reiseveranstalters Thomas 
Cook und der Airline Germania, der wichtigsten Ferienfluggesellschaft am Albrecht-Dürer Airport Nürnberg, 
schwer zu schaffen und führten zu einem Rückgang der Provisionserlöse.

Im Bereich Touristik blicken wir auf ein äußerst erfolgreiches Jahr zurück. Erstmals in der Geschichte des ADAC 
Tourismuspreis Bayern gingen die Platzierungen 1 bis 3 an touristische Leuchtturmprojekte in Nordbayern. 
Darauf sind wir sehr stolz. Im Rahmen der feierlichen Preisverleihung Anfang Februar erhielten die Gewinner 
ihre Trophäen und Urkunden aus den Händen des bayerischen Wirtschaftsministers, Hubert Aiwanger. Mehr 
darüber lesen Sie auf den Seiten 14-15. 

Die touristischen Ortsclub Veranstaltungen haben sich in den letzten beiden Jahren auf einem hohen Niveau 
von 57 geförderten Veranstaltungen p.a. eingependelt. Ich denke, dass wir – gerade auch im Regionalclub-
vergleich – unsere Ortsclubs sehr gut unterstützen und entsprechende monetäre Anreize bieten, eigene Ver-
anstaltungen auf die Beine zu stellen und gute Vereinsarbeit zu leisten. Deshalb würde ich mir für 2020 wün-
schen, dass unsere Ortsclubs noch aktiver werden, vor allem in den Bereichen Verkehr und Touristik.

Im Juli fiel eine wichtige und zukunftsweisende Entscheidung: Die Vorstandschaft des ADAC Nordbayern e.V. 
hat beschlossen, die Telefon-Service-Zentrale auch weiterhin in Eigenregie zu betreiben. Wir werden keine 
Leistungen bei externen Firmen oder anderen Regionalclubs einkaufen, sondern das Personalvolumen signi-
fikant aufstocken. Somit schaffen wir neue Arbeitsplätze in der Region und planen, neue Arbeitszeitmodelle 
einzuführen, um flexibler auf unterschiedliche Arbeitsbedürfnisse reagieren zu können. Einer der Gründe für 
diese strategische Entscheidung war unser Bestreben, die Mitgliederzufriedenheit zu erhöhen. 

Besonders hervorheben möchte ich in diesem Jahr die hervorragende Arbeit des Hauptamtes. Alle von der 
Geschäftsführung und Vorstandschaft vorgegebenen Ziele wurden erreicht und die Projekte erfolgreich um-
gesetzt. Dies resultiert u.a. aus der guten Zusammenarbeit zwischen Hauptamt und Ehrenamt, aber sicherlich 
auch aus dem guten Betriebsklima und dem respektvollen Umgang. Darauf bin ich persönlich sehr stolz. 

Sie sehen, ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns – und ein spannendes Jahr 2020 vor uns. Ich freue mich 
darauf, den Weg gemeinsamen mit unseren Mitarbeitern, Ortsclubs und Mitgliedern bestreiten zu dürfen.

Herbert Behlert
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Finanzen
Dr. Jutta Fischer-Neuner, 
Vorstandsmitglied Finanzen/Schatzmeister

Im Bereich Reise ist die Insolvenz von Thomas Cook und diversen Fluggesellschaften auch an uns nicht spurlos 
vorbeigegangen. Hier hatten wir leider einen Rückgang zum Vorjahr verzeichnen.

Es zeigt sich dennoch, dass sich die Investitionen in Infrastruktur und Ausstattung unserer Geschäftsstellen 
sowie in die permanente Qualifizierung unseres Personals auszahlen.

Gab es im Geschäftsjahr 2018 Vorgänge, die sich negativ im Ergebnis des ADAC Nordbayern e.V. bemerkbar 
machten, können wir für das Geschäftsjahr 2019 von Vorgängen berichten, die sich positiv auf das Ergebnis aus-
wirkten.

Im Kalenderjahr 2019 haben wir einen weiteren Vermögensverwalter mit der Betreuung unserer Rücklagen be-
auftragt um hier einen Benchmark zu gewinnen. Nachdem unsere professionellen Vermögensverwalter die vor-
gegebenen Anlageinstrumente geschickt einsetzten, konnte ein erfreuliches Finanzergebnis erzielt werden.

Im Geschäftsjahr 2019 sind wir in unse-
ren Kernbereichen Mitgliedschaft, und 
Versicherungen erneut gewachsen.

 Investitionen in die Infrastruktur
Im Geschäftsjahr 2019 wurden die Sanierungsarbeiten im denkmalgeschützten ADAC Gebäude am Prinzre-
gentenufer in Nürnberg weitgehend abgeschlossen.

Eine große Herausforderung war die Sanierung des Innenhofes, da hier alle Sanitärleitungen zusammenlaufen 
bevor die Abwässer in den öffentlichen Kanal gelangen. Erschwerend kam hinzu, dass diese Leitungen unter-
halb der Rückstauebene liegen.

Der neugestaltete Innenhof lädt 
Mieter und Mitarbeiter zum ver-
weilen ein.� 

 Das Gebäude strahlt nun 
in neuem Glanz und wird von 
den Besuchern unserer Mieter 
gerne aufgesucht.

Baustellenansicht von Westen.

Für den geplanten Neubau des Wohn- und Geschäftshauses mit ADAC 
Geschäftsstelle und Reisebüro im Erdgeschoss am Standort Schillerstr. 3 
in Weiden konnte nun die Baugenehmigung erreicht werden.

Nach Vorliegen der Detailgenehmigungen wurde sogleich mit den Bau-
vorbereitungen und dem Baugrubenverbau begonnen.



   Finanzen  2019 | 5

Nach der erzielten Einigung zwischen den Regionalclubs und dem 
ADAC e.V. konnte erreicht werden, dass die von der Betriebsprüfung 
im ADAC e. V. festgestellte und in 2018 an den ADAC e.V. gezahlte 

Versicherungssteuer aus Mitgliedsbeiträgen für die Kalenderjahre 
2014 und 2015 wieder zurückerstattet wurde. Der Anteil unse-
res Regionalclubs an dieser Erstattung betrug 876 TEUR.

Auch die Ausschüttung aus unserer Beteiligung an der ADAC SE lag 
über den geplanten Erwartungen.

Die auch ohne Erstattung der Versicherungssteuer positive 
Entwicklung in 2019 ermöglichte es uns wieder, 
sowohl den operativen Geschäftsbetrieb aller Ge-
schäftsbereiche, als auch alle geplanten Investi-
tionen ohne Griff  in die Rücklagen zu fi nanzieren.

Nach der erzielten Einigung zwischen den Regionalclubs und dem 
ADAC e.V. konnte erreicht werden, dass die von der Betriebsprüfung 
im ADAC e. V. festgestellte und in 2018 an den ADAC e.V. gezahlte 

Versicherungssteuer aus Mitgliedsbeiträgen für die Kalenderjahre 

Auch die Ausschüttung aus unserer Beteiligung an der ADAC SE lag 
über den geplanten Erwartungen.

Eine weitere wichtige Entscheidung wurde dahingehend getroff en, dass 
der ADAC Nordbayern e.V. in den weiteren Ausbau der Telefonservice-
zentrale (TSZ) investieren wird. Der ADAC Nordbayern e.V. ist der Über-
zeugung, dass die Telefonie für Mitgliederbetreuung und Vertrieb einen 
immer größer werdenden Stellenwert einnimmt.

Mit der Fertigstellung der Aufstockung des Gebäudes Äußere 
Sulzbacher Straße 98 in 2018 wurden bereits die räumlichen 

Voraussetzungen dafür geschaff en. Nun folgt noch die Investition in 
Sachanlagen, wie moderne ergonomische Arbeitsplätze und IT. 

Selbstverständlich bedarf es einer stetigen Weiterbildung der Call-Taker, sowie auch aller anderen Mitarbei-
terInnen des ADAC Nordbayern.


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Jugend und Sport
Alfred Thomaka, 
Vorstandsmitglied Jugend und Sport/Sportleiter

Der Motorsport im ADAC ist eine Tradition. Es gibt viele Ortsclubs, die seit geraumer Zeit Veranstaltungen 
durchführen und entsprechend Jubiläen feiern können. Beispielhaft seien hier die 40. ADAC Stäubli Rallye 
Fränkische Schweiz, das 50. Hauenstein Bergrennen und der 60. Bamberger ADAC Clubsport-Slalom genannt.

Doch auch die Zeichen der Zeit wurden erkannt und so wurden 2019 neue Disziplinen und Wettbewerbe ins 
Repertoire aufgenommen. Mit dem MSC Knetzgau nahm in diesem Jahr die erste nordbayerische Mannschaft 
erfolgreich an einem SimRacing Cup teil. Gemeinsam mit dem ADAC Hessen-Thüringen wurde der Enduro 
Jugend Cup ins Leben gerufen, um Nachwuchs für diese in Nordbayern traditionelle Disziplin zu gewinnen. 
Im Motocross und Trial kommen Elektro-Motorräder zum Einsatz und auch der Fahrradsport hat in den nord-
bayerischen Ortsclubs zunehmend an Bedeutung gewonnen.

Die Weiterentwicklung und Förderung des Motorsports in diesem Ausmaß kann nur deshalb gelingen, weil 
sowohl die Vereine, als auch die Vorstandschaft und das Hauptamt dahinterstehen.

Die Zukunft verspricht spannend zu werden, doch wir – der ADAC Nordbayern – werden gewappnet sein und 
dem Motorsport weiterhin den Stellenwert einräumen, den er verdient.

Motorsport hat in Nordbayern einen 
hohen Stellenwert.

Höchste Auszeichnung für Ehrensportleiter 
 Gernot Leistner
Die höchste Auszeichnung des ADAC Nordbayern ist die 
Ewald-Kroth-Medaille in Gold mit Brillant. Bisher kamen nur we-
nige Mitglieder in den Genuss dieser Ehrung. Am Mittwoch den 
11. Dezember 2019 erhielt das ehemalige Vorstandsmitglied für 
Jugend und Sport, Gernot Leistner, eben diese Auszeichnung. 

„Für diese Ehrung qualifiziert sich nur, wer sich durch überragende 
und außergewöhnliche ehrenamtliche Verdienste um den Motor-
sport im ADAC auszeichnet“, so Herbert Behlert, Vorsitzender des 
ADAC Nordbayern. Zusammen mit Alfred Thomaka, Vorstandsmit-
glied Jugend und Sport des ADAC Nordbayern, und Thomas Dill, 

Ehrenvorstandsmit-
glied des Motorsport Club Nürnberg e.V, wurde diese Medaille an 
Gernot Leistner überreicht. 

Der gebürtige Coburger lebt seit vielen Jahren in Nürnberg und 
blickt auf ereignisreiche Jahrzehnte im Motorsport zurück. Seine 
Karriere begann er bei Ardie in Nürnberg, wo er seiner Leiden-
schaft für Motorräder als Versuchs- und Werksfahrer nachgehen 
konnte. Als Geländefahrer der deutschen Nationalmannschaft er-
fuhr er 1957 in der damaligen CSSR sogar den Weltmeistertitel bei 
den Internationalen Sixdays. Leider beendete ein Unfall die Motor-
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radkarriere von Leistner im Jahr 1960 frühzeitig. Dem Motorsport blieb er aber treu und startete noch im Jahr 
seines Unfalls als Rallyefahrer durch – das Ergebnis: 16 Goldmedaillen und neun Klassensiege. Im Jahr 1962 
übernahm er das Zepter über das Renngeschehen am Norisring. Dem „Herren des Rings“, wie die Motorsportge-
meinde ihn liebevoll titelt, ist es zu verdanken, dass der Norisring Nürnberg zur Nummer Eins der europäischen 
Sprintrennen wurde. 

Im Jahre 1978 übernahm Leistner den Posten des ersten Vorsitzenden des Motorsport Clubs Nürnberg und 
blieb über 30 Jahre im Amt. Für den ADAC Nordbayern wurde er dann 1990 als ehrenamtliches Vorstands-
mitglied für Jugend und Sport aktiv. Zudem war er in seiner aktiven Zeit auch Wagen-Referent des ADAC e.V. 
und damit Mitglied der damaligen ADAC Sportkommission. Gleichzeitig fungierte er als Mitglied des Exekutiv-
komitees im DMSB (Deutscher Motorsport Bund e.V.). 

Simply the best 2019 –  „Tradition trifft Tempo“ 
Schon traditionell gab es im Kur- und Kongresscenter Bad Windsheim, in dem das Motto getreu der Szenerie 
des Goodwood Festivals nachempfunden wurde, für die rund 400 Gäste wieder Temporeiches zu feiern. Über 
100 nordbayerische Motorsportlerinnen und Motorsportler wurden am 7.12.2019 für ihre sportlichen Erfolge 
auf regionaler, nationaler aber auch internationaler Ebene geehrt.

Auch die Motorsport-Saison 2019 hatte wieder spannende Wettkämpfe zu bieten. Während ich manch ein 
Motorsportler schon frühzeitig den Titel sichern konnte, durften sich andere erst nach Abschluss des letzten 
Wertungslaufs über einen Podestplatz freuen. Besonders erfreulich ist, dass Motorsportlerinnen und Motor-
sportler aus vielen verschiedenen Disziplinen geehrt wurden. Neben den traditionell vertretenen Disziplinen 
wie Trial, Motocross, Enduro, Kart, Slalom, Rallye und historischem Motorsport gesellten sich SimRacing und 
der Motorrad- und Automobil-Rundstreckensport.

Abgerundet wurde das Programm durch ein kurzweiliges und mitreißendes Rahmenprogramm. So konnten 
die Gäste über Akrobatik-Künstler staunen, die ihre Körperbeherrschung und Kraft auf einem Hoverboard dar-
geboten haben. Auch eine LED-Tanzshow begeisterte das Publikum.

Aufgrund der vielen Erfolge der nordbayerischen Motorsportler fiel auch in diesem Jahr die Wahl des Ju-
nior-Motorsportler bzw. Motorsportler des Jahres nicht leicht. Das erhöhte die Spannung bis zur Verkündung 
am Ende der Veranstaltung noch zusätzlich.

„Junior-Motorsportler des Jahres“ wurde Simon Längenfelder. Der erst 15-jährige Motocrosser erhielt die Aus-
zeichnung für seinen vorzeitigen Titelgewinn im ADAC MX Junior Cup sowie den 3. Platz bei der FIM Moto-
cross European Championship – EMX 125. In der Weltmeisterschaft sicherte er sich den respektablen 4. Platz.

Der Titel „Motorsportler des Jahres“ ging in diesem Jahr nicht an eine Person sondern an zwei: Patrik Dinkel 
und Felix Kießling haben als Team in einem spannenden Wettkampf die ADAC Rallye Masters gewonnen und 
damit den Titel nach Nordbayern geholt. 

Alle zu ehrenden Erfolge bestätigen, dass der Motorsport in Nordbayern eine wichtige Rolle spielt und sich die 
Bemühungen, die investiert werden, lohnen. 
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2. Platz ADAC Digital Cup – Rookie Series
Raphael Frey – Sand a. Main – MSC Knetzgau e.V.
Sandro Gerbig – Knetzgau – MSC Knetzgau e.V.
Christopher Krause – Ebelsbach – MSC Knetzgau e.V.
Marcel Schramm – Knetzgau – MSC Knetzgau e.V.

Tanja Hentschel – Fürth – AC Ebern e.V.
1. Platz FIM Europe Vintage Championship Roadracing – Kl. 2

Jürgen Riedel – Fürth – AC Ebern e.V.
1. Platz FIM Europe Vintage Championship Roadracing – Kl. 7a

Herbert Heuger – Rednitzhembach – AMC Roth e.V.
1. Platz DMSB Enduro Pokal Klassik

Dominik Mai –  Üchtelhausen
2. Platz DMSB Enduro Pokal – Kl. E2B

Yanik Spachmüller – Schwabach – AMC Roth e.V.
2. Platz Deutsche Enduro Meisterschaft – Kl. E1

Vivian Wachs – Frammersbach – MSF Frammersbach e.V.
2. Platz Deutsche Frauen Trial Meisterschaft
1. Platz FIM Women´s Trial2 World Cup

Mirko Jordan – Lichtenfels
3. Platz DMSB SuperMoto Pokal

Lucas Geitner – Wernberg-Köblitz MSC Schwandorf e.V.
2. Platz DMSB SuperMoto Pokal

Stefan Ströhlein – Rothenburg o.d. Tauber
1. Platz IDM Superstock 600

Julian Friemelt – Kitzingen – AMC Kitzingen e.V.
1. Platz Deutsche Kart-Slalom Meisterschaft – Mannschaft
3. Platz Deutsche Kart-Slalom Meisterschaft – Kl. 2

Dominik Jung – Kitzingen – OC Würzburg e.V.
3. Platz ADAC Kart Masters – Kl. X30 Junioren

Tizian Houf – Leinburg – MSC Röthenbach/Peg. e.V.
1. Platz ADAC Kart Bundesendlauf – Kl. X30 Junioren
1. Platz ADAC Kart Masters – Kl. X30 Junioren

Jonas Müller – Hemhofen
2. Platz dmsj – Deutsche Junioren-Autocross-Buggy-Meisterschaft

Liam Müller –Hemhofen
1. Platz dmsj – Deutsche Junioren-Autocross-Buggy-Meisterschaft

Jan Baltzer – Flachslanden
1. Platz dmsj – Deutsche Junioren-Autocross-Tourenwagen-Meisterschaft

Maximilian Götz – Uff enheim – Motorsport Club Nürnberg e.V.
3. Platz ADAC GT Masters

Marco Wittmann – Fürth – Motorsport Club Nürnberg e.V.
3. Platz DTM – Deutsche Tourenwagen Masters

Einzelerfolge 2019

Mannschaftserfolg
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MSC Knetzgau goes  SimRacing
Erst im Oktober 2018 ist durch die Anerkennung des DMSB mit SimRa-
cing eine ganz neue Motorsport-Disziplin entstanden. Im selben Jahr 
griff man auch beim ADAC Nordbayern das Thema auf und erarbeitet 
seitdem ein Konzept für den virtuellen Motorsport.

Der ADAC Mittelrhein startete 2019 erstmals die ADAC Rookie Series. 
Bei dieser Serie konnten Teams aus Neueinsteigern verschiedener 
Ortsclubs im virtuellen Motorsport um den Titel kämpfen.

Die drei Veranstaltungen, die per Live-Stream auch von zuhause aus 
verfolgt werden konnten, wurden in Centern mit Full-Motion-Simula-
toren ausgetragen. Erfreulicherweise nahmen 2019 auch Fahrer eines 
nordbayerischen ADAC Ortsclubs an dieser Serie teil: Raphael Frey, 
Sandro Gerbig, Christopher Krause und Marcel Schramm vom MSC 
Knetzgau, trainierten hingegen auf statischen Geräten. Dies beein-
trächtigte den Erfolg in keiner Weise, sodass die erste Saison des Teams 
mit einem hervorragenden 2. Platz abgeschlossen wurde.

Damit qualifizierten sich die Knetzgauer für die Teilnahme am ADAC 
Allstar Race am Nürburgring. Im Rahmen der ADAC SimRacing Expo 
gingen die besten 15 Teams der ADAC Endurance Series und die 9 bes-
ten Teams der ADAC Rookie Series an den Start. Schlussendlich reichte 
es für den 8. Rang – die beste Platzierung eines Rookie Teams. Glück-
wunsch dem MSC Knetzgau und seinem SimRacing-Team.

Kurz nach Abschluss dieser erfolgreichen Saison erfolgte die Einschrei-
bung in den ADAC Digital Cup. Mit dem MSC Röthenbach hat sich noch ein weiterer nordbayerischer ADAC 
Ortsclub gefunden, der am Cup teilnimmt. Wie nun diese Saison in der ersten Liga endet, wird sich im März 
2020 entscheiden.

Dass die Teilnehmer überzeugt von diesem Sport sind, zeigte Marcel Schramm mit seiner informativen Prä-
sentation an der Sportleiter-Tagung 2019. Mit dem selbstgebauten Simulator, der vor Ort zum Ausprobieren 
bereitstand, konnten die Tagungsteilnehmer selbst ihr Können unter Beweis stellen. Vielleicht konnte mit 
dieser Aktion der ein oder andere ebenfalls für diese neue Disziplin begeistert werden.

 Sportstätten: gewappnet für die Zukunft
Das Förderkonzept des ADAC e.V. und ADAC Nordbayern e.V. umfasst nicht nur den Motorsport selbst, sondern 
auch dessen Infrastruktur. 2019 konnten in Nordbayern Projekte von insgesamt drei Motorsportstättenbetrei-
bern zum Abschluss gebracht werden. 

Der AMSC Hammelburg hat es mit viel Aufwand und Eigenleistung geschafft, 
sein Clubheim an das Strom-, Wasser- und Abwassernetz anzuschließen. Da-
mit hat sich der Ortsclub seinen Standort für die Zukunft gesichert und kann 
u.a. auch die Aktivitäten im Elektro-Motorsport weiter ausbauen.

Mit dem Umbau der Motocross-Strecke des MC Ansbach soll ermöglicht 
werden, dass neben den bereits stattfindenden Clubsport-Veranstaltun-
gen auch wieder DMSB-Veranstaltungen durchgeführt werden können.

Ebenfalls ambitioniert zeigt sich der MSF Frammersbach. Mit dem Umbau 
der bereits bestehenden Trial-Sektionen soll das Gelände nun attraktiver 
für die Ausrichtung von DMSB-Veranstaltungen und Stützpunkttrainings 
werden. 

Wie zu sehen ist, stellen sich unsere Ortsclubs für die Zukunft auf und 
halten nicht nur an den bisherigen Traditionen fest, sondern sind auch 
offen für Neues.   
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Ortsclubs
Harald Walter, 
Vorstandsmitglied Ortsclubangelegenheiten

Er ist ein auch ein Verein, in dem sich Gleichgesinnte treffen, die gemeinsam Spaß haben und vieles bewegen 
– egal, ob sie zu Fuß, auf zwei oder vier Rädern unterwegs sind.

Im November 2019 wurde die Satzung des ADAC e.V. geändert. Aufgenommen wurde, dass der ADAC e.V. ein Ge-
samtverein ist, seine Regionalclubs diesen angehören und sich den Zweck und Zielen des ADAC e.V. anschließen, 
sowie wichtige Mindesterfordernisse der ADAC e.V. Satzung übernommen werden müssen. Eine wichtige Änderung 
für die Ortsclubs im ADAC ist, dass die Regionalclubs zukünftig über ihre Ortsclubs selbst entscheiden können.

Die Auswirkungen der Satzungsänderungen werden erst in den kommenden Jahren sichtbar. Deshalb ist es 
wichtig, mit unseren Ortsclubs in Nordbayern noch näher zusammenzurücken, um gemeinsam den Erhalt des 
Ehrenamts sicherzustellen.

Wir stehen hinter unseren Ortsclubs. Der ADAC Nordbayern e.V. wird mit seinen Förderprogrammen und An-
geboten im Verkehr, Touristik, Motorsport und Jugendarbeit ein Garant für das Ehrenamt sein, und somit den 
Platz in unserer Gesellschaft für die Zukunft sichern.

Der ADAC ist mehr als ein Automobil-
club mit „Gelben Engeln“.

Ortsclub des  Jahres  – 
MSC Knetzgau e.V.

 Ortsclub-Jubiläen

Engagiert, motiviert und innovativ. So kann man das Vereinsleben des 
MSC Knetzgau beschreiben. Eine junge Mannschaft hat den Schritt 
gewagt und sich mit dem Thema eSports als neue Vereinsaktivität be-
schäftigt. Herausgekommen ist SimRacing. Eine seit 2018 vom DMSB 
neue anerkannte Motorsport-Disziplin, bei der es nicht um einfaches 
Gaming sondern tatsächlich um Sport geht. Damit nimmt der MSC 
Knetzgau eine Vorreiterrolle in Nordbayern ein und hat sich entschie-
den hier einen neuen Weg zu gehen. Damit besteht die Möglichkeit neue Zielgruppen zu erreichen, neue Mit-
glieder aber auch evtl. weitere Menschen für die Offline-Vereinsarbeit zu begeistern.

1. AC Bamberg e.V.

110 Jahre

50 Jahre

40 Jahre

100 Jahre

90 Jahre

70 Jahre

1. NAC Nürnberg e.V.

MSC Dinkelsbühl e.V.

MSC Furth i. Wald e.V.
OC Würzburg e.V.
MSC Wunsiedel e.V.

1. AC Gunzenhausen e.V.
AC Kirchenthumbach e.V. 
MSC Zellingen e.V.

1. MSC Arnstein e.V.
Erlanger Campingclub e.V.
MSC Jura Heideck e.V.
Sportfahrer Konradsreuth e.V.
SBC Lohr e.V.

V. l.: Herr Ludwig Heining, stellv. Vorsitzender des 
ADAC Nordbayern e.V., Frau Reinhilde Finger, Vorsit-
zende des MSC Knetzgau und Herbert Behlert, Vor-
sitzender des ADAC Nordbayern e.V.
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 100 Jahre  1. Nürnberger Automobil-Club
Der 1. Nürnberger Automobil-Club 1919 e.V. im ADAC feierte am 19. Oktober 2019 sein 100-jähriges Jubiläum.

Der Verein wurde am 28. Juni 1919 als Vereinigung Nürnberg-Fürther-Motorradfahrer gegründet, 1923 wurde der 
Verein in die Vereinigung Nürnberg-Fürther-Motorfahrer und 1952 dann in 1. Nürnberger Automobil-Club 1919 
e.V. im ADAC umbenannt.

Seither richtet der Ortsclub Veranstaltungen unterschiedlichen Charakters aus. Tra-
ditionell wird seit über 50 Jahren der Renn-Slalom um den Preis der Stadt Nürnberg 
durchgeführt. Aber auch Zielfahrten, Ausfahrten und Heimatwettbewerbe gehören 
zum Programm dieses engagierten Clubs. Die Süd-Rallye-Historic ist z.B. bei den Old-
timer-Veranstaltungen seit über 20 Jahren nicht mehr wegzudenken.

Zur Jubiläumsveranstaltung im Ofenwerk durfte Rudolf Huttner, seit 30 Jahren Vor-
sitzender dieses Vereins, zahlreiche Gäste begrüßen. Vorsitzender des ADAC Nord-
bayern, Herr Herbert Behlert, und Vorstandsmitglied Verkehr, Technik und Umwelt, 
Herr Thomas Dill, waren ebenfalls bei der Jubiläumsveranstaltung zu Gast und wür-
digten das langjährige ehrenamtliche Engagement.

Großer Schritt zur  Digitalisierung
Bereits in der Vergangenheit wurden einige Prozesse rund um die Ortsclub-Verwaltung beim ADAC Nordbayern 
digitalisiert. Veranstaltungsanmeldungen, Materialbestellungen und Terminanmeldungen werden mittlerweile di-
gital über die Internetseite des ADAC Nordbayern abgewickelt. Ein weiterer Schritt folgte mit der in 2019 einge-
führten Ortsclub-Online-Verwaltung. Die Vorteile der digitalen ADAC Mitgliederverwaltung und -meldung liegen 
klar auf der Hand: Neben der wertvollen Zeit, die sich die ehrenamtlichen Vereinsfunktionäre dadurch sparen, ist 
aufgrund der digitalen Bearbeitung auch die Aktualität der Mitgliederdaten gewährleistet und Übertragungsfehler 
werden vermieden.

Die Umstellung benötigt zwar etwas Zeit, aber wenn man sich mit den Prozessen vertraut gemacht hat, wird die Anwen-
dung auf lange Sicht die Vereinsarbeit erleichtern und den Zeitaufwand bei der ADAC Mitgliederverwaltung reduzieren.

 Projekte  unserer ADAC Ortsclubs
Auch in diesem Jahr waren einige der nordbayerischen Ortsclubs kreativ und haben sich im Motorsport, aber auch 
gesellschaftlich engagiert. Einige dieser Projekte stellen wir hier vor:

Der OC Würzburg engagiert sich in der Nachwuchsförderung im Slalom-Sport. Die Mitglieder haben ein eigens dafür 
angeschafftes Fahrzeug aufbereitet und werden zukünftig Trainings absolvieren und an Veranstaltungen teilnehmen. 

Bei einer Kooperation des MSC Auerbach mit dem Verein „Schnupperwerkstatt für das Handwerk“ wird Kin-
dern und Jugendlichen ab 8 Jahren die Möglichkeit gegeben, sich mit Holz- und Metallarbeiten zu beschäfti-
gen. Dies ist auch ein Weg junge Menschen für Handwerksberufe zu begeistern und Nachwuchs zu gewinnen.

Beim 1. AC Neunkirchen am Brand geht es ebenfalls um handwerkliches Geschick. In Zusammenarbeit mit 
dem ADFC wurden 2019 gemeinsam Fahrräder und Fahrzeuge mit Motor repariert. Neben einem gesellschaft-
lichen Mehrwert vermittelt diese Aktion ganz nebenbei auch technisches Verständnis. 

Der AMC Neustadt/Aisch hat sich als Organisator des Leader-Projekts „Unterstützung Bürgerengagement“ be-
worben. Im Zuge dessen will der Ortsclub durch Sponsoren und Kooperationen die Finanzierung und den Bau des 
Modells des historischen Langenfelder Tors realisieren. Damit beweist der Ortsclub touristisches Engagement.
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Touristik
Karlheinz Ach, Vorstandsmitglied Touristik

Steckbrief
Name:    Karlheinz Ach 
Alter:    61 Jahre
ADAC Mitglied:    seit 1981
Familienstand:    verheiratet
Beruf:    selbstständig
Wohnort:    Weiden i.d.OPf.
ADAC Ortsclub:    AMC Weiden

Was verbindet mich mit dem ADAC?
Seit meinem 16. Geburtstag bin ich in meinem Ortsclub, dem AMC Weiden, in vielen Bereichen aktiv tätig. 
Anfangs beim Autocross über Rallysport bis hin zum Kartrennen und mittlerweile auch im touristischen Klas-
sikbereich. Außerdem habe ich seit über 45 Jahren mit dem ADAC berufl ich zu tun. Beim ADAC ist man immer 
gut aufgehoben. Man fi ndet Menschen mit gemeinsamen Interessen. 

Was begeistert mich am ADAC?
Trotz immer größer werdender Konkurrenz wächst der ADAC immer weiter. Das zeigt das große Vertrauen in 
den tollen Verein. Er hilft den Mitgliedern auf dem Weg in die neue mobile Zukunft.

Was will ich erreichen?
Es ist die Zeit des Wandels. Die Menschen werden immer älter und haben noch mehr Freizeit und somit Zeit 
zum Verreisen. Wir als ADAC Nordbayern sind im Bereich Touristik und Reise bereits sehr gut aufgestellt. 
Unsere Mitglieder erhalten von uns eine individuelle touristische Beratung, Routenausarbeitung, kostenloses 
Informationsmaterial im Rahmen des Toursets und noch vieles mehr. In den zehn nordbayerischen ADAC 
Reisebüros können Sie Ihren ganz persönlichen Traumurlaub buchen und sich von unseren Reiseexperten be-
raten lassen. Damit dies auch so bleibt und wir weiterhin ein breites touristisches Leistungsspektrum anbieten 
können, setze ich mich gerne ein. 

Touristische Ortsclub  Veranstaltungen  2019
Die Anzahl der touristischen Ver-
anstaltungen war mit 57 durch-
geführten und geförderten Veran-
staltungen erneut gleichbleibend 
hoch. Auch in 2019 bestimmten den 
größten Anteil die Klassikveranstal-
tungen wie Oldtimerausfahrten und 
Oldtimertreff en für sich – obwohl 
die Prädikatsläufe seit Anfang 2019 
in den tourensportlichen Bereich ge-
zählt werden. Mit knapp 20 Vereins-
ausfahrten zählt auch diese Art der 
Veranstaltung zu einem sehr belieb-
ten Betätigungsfeld  der Ortsclubs.

Oldtimertreff en

Oldtimertreff en 
mit Ausfahrt

Oldtimertreff en mit 
Ausfahrt und Prüfungen

Bildersuchfahrt/
Fuchssuchfahrt

Vereins-
ausfahrten

Sonstiges

10
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ADAC Kundenmagazin  Urlaub
Packende Reisereportagen mit nützlichen Tipps. Informationen rund um Ihren Urlaub und die schönsten Rei-
setrends. Dies und noch vieles mehr bietet das Magazin Urlaub. Kostenlos in allen ADAC Geschäftsstellen und 
Reisebüros.

ADAC  Tourset
Auch in Zeiten der fortschreitenden Digitalisierung erfreut sich das Tourset 
print weiterhin großer Beliebtheit. Allein in Nordbayern wurden 2019 knapp 
62.000 Tourset Pakete an die Mitglieder in den Geschäftsstellen ausgehändigt 
bzw. nach Hause verschickt. Deutschlandweit wurden ca. 934.000 Toursets an 
die Mitglieder ausgegeben.

Die Urlaubsführer des ADAC Toursets gibt es auch als kostenfreie App für 
Smartphone und Tablet. Erhältlich im App Store und bei Google Play.

Auch in Zeiten der fortschreitenden Digitalisierung erfreut sich das Tourset 
print weiterhin großer Beliebtheit. Allein in Nordbayern wurden 2019 knapp 
62.000 Tourset Pakete an die Mitglieder in den Geschäftsstellen ausgehändigt 
bzw. nach Hause verschickt. Deutschlandweit wurden ca. 934.000 Toursets an 

 PiNCAMP
Seit der Einführung im November 2018 können sich Camper bei PiNCAMP 
über knapp 9.000 Campingplätze auf dem Onlineportal informieren und auch 
Reservierungen tätigen. Nun folgte ein weiterer wichtiger Schritt in Richtung 
der angestrebten Digitalisierung der Camping Branche: Seit Ende 2019 kön-
nen die ersten 200 Plätze in verschiedenen Ländern Europas auch direkt ge-
bucht werden – im Laufe des Jahres 2020 soll die 
Zahl auf über 2.000 buchbare Plätze ansteigen. 
Ratgeber Seiten, News, Reiseberichte und 
Informationen rund ums Fahrzeug fi nden 
Camping-Interessierte unter: www.pincamp.de 

ADAC  Urlaub App: 
Ihr Urlaubsmagazin für 
Smartphone und Tablet

Die kostenlose „ADAC Urlaub“-App für 
Smartphone oder Tablet bietet Ihnen 
eindrucksvolle Bildergalerien, informati-
ve Videos, ältere Ausgaben im digitalen 
Archiv und vieles mehr. Über Verlinkun-
gen in den Artikeln sind die attraktiven 
Urlaubsangebote von ADAC Reisen direkt 
buchbar.
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1.
Die hügelige und waldreiche Spessart-Region ist mit ihrer abwechslungsreichen Land-
schaft als Naherholungsgebiet bekannt und unter anderem speziell für Mountainbi-
ker besonders reizvoll. Aber auch das Radeln auf E-Bikes oder Pedelecs wird immer 
beliebter. Genau diesen Trend nutzt das Projekt „Wald erFahren“ und lockt seit dem 
Projektstart im Mai 2017 Radellustige jeden Alters ins Spessart-Mainland. 

Durch die Bereitstellung eines fl ächendeckenden Netzes an E-Bike Ladestationen 
wird jedem Radfahrer eine fl exible und unabhängige Mobilität geboten. Neigt 

sich der Akku des E-Bikes dem Ende entgegen, kann dieser kostenlos an den über 
50 Ladestationen, verteilt auf 25 Kommunen, aufgeladen werden. 

ADAC  Tourismuspreis
 Bayern  2019

Die Gewinner des ADAC Tourismuspreis Bayern 2019.

Wald erFahren



In den Bio-Design-Ferienwohnungen am Ortsrand von Bet-
zenstein kann man seit Juli 2017 Bio-Natururlaub im Herzen 
des Naturparks Fränkische Schweiz erleben. Das Bio-Ferien-
haus beeindruckt durch seine ein-
zigartige Architektur und bietet 
wohngesunde, elektrosmogfreie 
Design-Apartments, die auch 
speziell für Allergiker geeignet 
sind. Der schonende Umgang 

mit den Ressourcen der Natur steht 
hier stets im Vordergrund. 
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2.
Inmitten des Steigerwalds befi ndet sich der aus beeindruckenden 1.430 Kubikmetern heimi-
schen Hölzern bestehende Pfad. Meist in den Baumkronen verlaufend, bietet der über einen 
Kilometer lange Pfad durch verschiedene Perspektivwechsel neue und einzigartige Einblicke 
rund um den Lebensraum Wald. Die Wipfel-App mit interaktiven Elementen wie Quizfragen, 
Spielen und Augmented Reality ermöglicht generationenübergreifende und vielseitige wie 
spannende Zugänge zum Thema Wald, nachhaltige Nutzung sowie Naturschutz.

Baumwipfelpfad Steigerwald

In den Bio-Design-Ferienwohnungen am Ortsrand von Bet-
zenstein kann man seit Juli 2017 Bio-Natururlaub im Herzen 
des Naturparks Fränkische Schweiz erleben. Das Bio-Ferien-

3.

REFUGIUM.BETZENSTEIN

Das erste nachhaltige Veranstaltungszentrum in Regensburg be-
fi ndet sich in einem denkmalgeschützten Gebäude und bietet 
neben einer emissionsarmen Versorgung, Barrierefreiheit und 
nachhaltig ausgestatteten Räumlichkeiten unter anderem auch 
Energiemonitoring und regionales wie nachhaltiges Catering bei 
freier Catererwahl. Außerdem können mit der „Green Score Card“ 
– einem unabhängigen Bewertungs- und Messtool, unter gleich-
wertiger Berücksichtigung ökonomischer, ökologischer und sozia-
ler Komponenten, Veranstaltungen individuell und unter Einbezie-
hung der Partner vollumfänglich nachhaltig gestaltet werden.

marinaforum Regensburg
Sonderpreis  Nachhaltigkeit:
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Rettung und Sicherheit

 Christoph 18  flog die meisten 
bayerischen Einsätze
Die meisten Einsätze der ADAC Luftrettung in Bayern hatte wie schon im Vorjahr Christoph 18. Der in Och-
senfurt stationierte Helikopter kam auf 1.968 Einsätze, gefolgt von Christoph 65 aus Dinkelsbühl mit 1.528 
Einsätzen. Christoph 20 hob aus Bayreuth insgesamt 1.486 Mal zur Rettung ab. Zusammen kamen die drei 
bayerischen Maschinen vom Typ EC 135 auf knapp 5.000 Einsätze. 

Zusätzlich zu den 4.274 Flügen innerhalb Bayerns rückten die drei Rettungshubschrauber 678 Mal nach Ba-
den-Württemberg sowie je 8 Mal nach Sachsen und Thüringen aus. Weitere Einsätze waren in den Bundeslän-
dern Hessen (7), Rheinland-Pfalz (4) sowie Niedersachsen (1), NRW (1) und Brandenburg (1) zu verzeichnen. 

 Lebensretter  für Sie im Einsatz
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 Pannenhilfe – Helfer aus Leidenschaft

 Einsätze  in Nordbayern

Steigende Zahl von  Elektroautos

Die Gelben Engel der ADAC Straßenwacht halfen in 2019 insgesamt 3.756.226 Mal liegengebliebenen Auto-
fahrern im gesamten Bundesgebiet. Der Rekordtag mit den meisten Pannen fiel in 2019 auf den 21.1. Alleine 
an diesem Tag gab es 22.004 Einsätze, Platz zwei nahm der 2.1. mit 16.903 Einsätzen ein.  

Pannenursache Nummer eins waren 2019 wieder Probleme mit der Autobatterie, die mit 42 Prozent den größten 
Anteil einnimmt. Wegen des Durchschnittsalters der in Deutschland zugelassenen Fahrzeuge von 9,5 Jahren ist 
diese Fahrzeugkomponente besonders anfällig. Mit 17,4 Prozent liegen Motorprobleme an zweiter Stelle, dicht 
gefolgt von Karosserie, Lenkung, Bremsen, Fahrwerk oder Antrieb mit anteilig 15,5 Prozent an den Pannenfällen.

In Nordbayern erreichten die Gelben Engel in 2019 insgesamt 192.641 Aufträge. Die 99 Straßenwachtfahrer 
aus der Region übernahmen 102.872 Pannen, in 89.769 Fällen unterstützten die ADAC Mobilitätspartner.

Zum 1. Januar 2019 waren in Deutschland laut Kraftfahrtbundesamt rund 83.000 Elektro-
autos in Deutschland zugelassen. Dies entspricht einem Zuwachs von circa 54 

Prozent im Vergleich zum Vorjahr. Mit der wachsenden Zahl stiegen auch die 
eingegangenen Hilfegesuche bei der Pannenhilfe um 65 Prozent auf insge-
samt 3.100 Fälle. Neben der Antriebsbatterie bzw. Starterbatterie waren hier 
auch andere „klassische“ Gründe wie z.B. geplatzte Reifen die Pannenursache.

 Pannenhilfebilanz 2019: 
Häufigste Ursache für Pannen war die Batterie

Sonstige
(Karosserie, Lenkung, 
Bremsen, Fahrwerk, Antrieb) 

Generator, Anlasser, 
Beleuchtung, Verkabelung 

Kraftstoffanlage 

Reifen

Kühlung, Heizung, Klima 

Auspuffanlage, Partikelfilter, Katalysator 

Motor, Motormanagement (Einspritzung, Zündung, Sensorik) 

Batterie 41,8 %

17,4 %

15,5 %

10,6 %

 7,4 %

3,6 %
2,3 %
1,3 %

ADAC
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Der ADAC  Nordbayern in Zahlen

Anrufe in der 
Telefonservice Zentrale131.268

Prüfungen im Prüfzentrum

Teilnehmer an den 
Verkehrssicherheits-
programmen 2019

Anzahl geprüfter Autos 
im mobilen Prüfzug

1.193.062

Mitgliederzahlen
Zuwachs 30.312

Prüfungen im Prüfzentrum

5.594

8.031 30.814

Verkehrssicherheitsprogram
m

e

ADAC N
ord

bayern
 e.

V.



 2019 | 19

Der ADAC  Nordbayern in Zahlen

Teilnehmer
Fahrsicherheitstraining 

2019

ADAC

ADAC

196
Mitarbeiter 

im ADAC

Einsätze der in Nordbayern 
stationierten 

Rettungshubschrauber

Besucher 
Geschäftsstellen 

und 
Reisebüros

341.532

263
Ortsclub Veranstaltungen

10.605

4.982



Verkehr, Technik 
und Umwelt

Dipl.-Ing. Thomas Dill, 
Vorstandsmitglied Verkehr, Technik und Umwelt

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Clubfreunde,

die schon sicher geglaubte PKW Maut – gegen die sich der ADAC ausgesprochen hatte – ist endgültig gescheitert 
und bescherte dem Verkehrsminister Andreas Scheuer einen Untersuchungsausschuss und dem Steuerzahler einen 
Betrag von geschätzten 500.000.000 € Vertragsstrafe. Die Elektrokleinstfahrzeuge-Verordnung – eKFV – wurde 
endlich verabschiedet und bereicherte die Städte mit einer Flut von bunten Leih-Tretrollern. Hierbei sind Spielgerä-
te wie Hoverboards nach wie vor nicht von der Verordnung erfasst und harren illegal ihrer gesetzlichen Würdigung. 
Motorräder der Klasse A1 dürfen nun unter bestimmten Voraussetzungen auch von erfahrenen Autofahrern ohne 
Motorradführerschein gelenkt werden. Hoff entlich das richtige Signal, blicken wir auf die konstant hohen Zahlen 
an Unfallopfern im Motorradbereich. Vergessen wollen wir auch nicht, dass die Kaufprämien für Elektroautos wei-
ter erhöht wurden. König Kunde war von den bisherigen Anreizen wohl nicht hinreichend überzeugt. Der ADAC 
Nordbayern steht in jedem Fall seit 2018 mit seinem Beratungsangebot zur Elektromobilität bereit.

Dies ist nur ein kleiner Auszug der Bundesgesetzgebung, die wir meist direkt in der Region zu spüren bekommen.

Daher bringt sich der Bereich Verkehr, Technik und Umwelt über viele Betätigungs- und Themenfelder in die 
Debatten ein. Mit vielen Veranstaltungen – wie zum Beispiel dem ADAC Mobility Barcamp – wollen wir gerade 
junge Menschen erreichen und zur Diskussion einladen. Neue Angebote im Prüfzentrum – wie das Wiegen von 
Campingfahrzeugen – bieten kompetente Antworten auf aktuelle Herausforderungen. Mit unseren Programmen 
vom Kindergarten über den schulischen Bereich hin zum Senior leisten wir einen wichtigen Beitrag zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit auf Nordbayerns Straßen.

Die kostenlosen Verkehrssicherheitsprogramme für unsere Kinder liegen mir hierbei besonders am Herzen. Es 
würde mich freuen und es ist mein Ziel, auch unsere ADAC Ortsclubs noch mehr in diese wichtige Arbeit mit 
einzubinden. Denn hier liegt eines der Alleinstellungsmerkmale des ADAC: Die Vernetzung und Verankerung bis 
tief in die Region.

Und der Frankenschnellweg ist immer noch nicht kreuzungsfrei.

Die Investition in unseren Prüfzug vor einigen Jahren hat sich aus Sicht 
der Verkehrssicherheit gelohnt: Die Zahl der Mitglieder, die dieses 

Angebot nutzen, ist im vergangenen Jahr leicht gestiegen. Stoß-
dämpfer-, Bremsen-, Beleuchtungstest oder Reifenprofi lscan. 

Bei einem stetig steigenden durchschnittlichen Fahrzeugalter 
– auf mittlerweile über 9 Jahre – ein off ensichtlich immer wich-
tiger werdendes kostenloses Angebot für unsere Mitglieder.

Technische Verkehrssicherheit
Die Investition in unseren Prüfzug vor einigen Jahren hat sich aus Sicht 

der Verkehrssicherheit gelohnt: Die Zahl der Mitglieder, die dieses 
Angebot nutzen, ist im vergangenen Jahr leicht gestiegen. Stoß-

dämpfer-, Bremsen-, Beleuchtungstest oder Reifenprofi lscan. 
Bei einem stetig steigenden durchschnittlichen Fahrzeugalter 
– auf mittlerweile über 9 Jahre – ein off ensichtlich immer wich-
tiger werdendes kostenloses Angebot für unsere Mitglieder.

Aus mobilitätspolitischer Sicht war 
das Jahr 2019 überdurchschnittlich 
ereignisreich.
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Sicher mobil (DVR) (15)

Fahrradturniere Gesamt (86)

Sicher im Auto (ADAC e.V.) (132)

Kooperation Coolrider (7)

KuV (Direktansprache) (188)

Mobil mit Köpfchen (21)

SHT auf dem Stundenplan (168)

Kind und Verkehr (DVR) (59)

Aufgepasst mit ADACUS (285)

FahrFitness Check (104)

Toter Winkel (262)

Hallo Auto (442)

2018 2019

Verkehr, Technik und Umwelt  2019 | 21

 Verkehrssicherheitsprogramme
Veranstaltungen

Verkehrssicherheitsprogram
m

e

ADAC N
ord

bayern
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 Schatten  – ich wollte doch leben!
100.000. Dies ist die Zahl der Schülerinnen und Schüler, die seit Beginn der Wanderausstellung „Schatten – ich 
wollte doch leben!“ die Möglichkeit hatten, sich mit den lebensgroßen Schattenfiguren viel zu früh aus dem 
Leben gerissener junger Menschen auseinanderzusetzten. Denn nach wie vor ist das Risiko für einen jungen 
Menschen bei einem Verkehrsunfall getötet zu werden deutlich höher als in den übrigen Altersgruppen. Ter-
mine und Hintergrundinformationen unter schatten.adac-nordbayern.de

Die Zahl in Klammer entspricht den 
Veranstaltungen in 2019.

2.000
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Gefühlt waren wir vor 30 Jahren mit dem Wasserstoffantrieb 
schon weiter. Was ist daraus geworden? Unter dem Motto 
„Wasserstoff – Der Stoff für die Mobilität der Zukunft!?“ stell-
ten wir uns dieser Frage beim diesjährigen Verkehrsforum in 
Schlüsselfeld. In Zusammenarbeit mit „H2-Mobility“ konnten 
die zahlreichen Besucher auch aktuelle Wasserstoff-Fahrzeuge 
von Mercedes, Hyundai und Toyota besichtigen und Ihre Fra-
gen stellen. Dass die Möglichkeiten dieser Technologie noch 
nicht ausgereizt sind, bewies Hydrogenious mit ihrer Techno-
logie zum energieeffizienten Wasserstofftransport. 

 Verkehrsforum

Der Bayerische Innenminister Joachim Herrmann, der Ober-
bürgermeister der Stadt Nürnberg Ulrich Maly und Sabrina 
Soussan, CEO von Siemens Mobility. Dies sind nur einige der 
Entscheidungsträger bei der Metropolkonferenz des VDV 
(Verband Deutscher Verkehrsunternehmen) im November. 
Deutlich stellte Dipl.-Ing. Thomas Dill auf dem Podium heraus, 
dass der ADAC sich über alle Verkehrsträger hinweg für die 
Mobilität seiner Mitglieder einsetzt. Es geht nicht gegenein-
ander, sondern nur intelligent verknüpft. Gerade in und um Nürnberg fehlt es an ausreichend P+R Parkplätzen, 
attraktiven Verknüpfungspunkten und einer Zieldefinition wie sie z.B. Wien vorgemacht hat. 

VDV Metropolkonferenz

Unkonferenz: Dies ist die Umschreibung eines neuen Veran-
staltungsformats, an das wir uns als einer der Ersten in der 
ADAC Welt heranwagten. Hierbei werden die Themen der 
Veranstaltung durch die Teilnehmer während der Veranstal-
tung definiert. Einzige Einschränkung: Mobilität als Thema! 

In zehn Sessions diskutierten wir Fragen wie „Wie können 
Mobilitäts-APPs benutzerfreundlich programmiert werden?“ 
oder gemeinsam mit den Kollegen des ADAC e.V.: „Der Gelbe 
Engel der Zukunft“. Eine ADAC-Kickboard-Challenge sorgte 
auch für den notwendigen Bewegungsimpuls. Die Anmelde-
seiten für 2020 finden Sie unter ambc.adac-nordbayern.de

ADAC Mobility Barcamp

Auf Nordbayerns Straßen wird derzeit so viel gebaut wie seit Jahr-
zehnten nicht mehr. Die Gründe: Missmanagement im Straßen-
erhalt, in die Jahre gekommene Brücken oder seit Jahrzehnten in 
der Planung befindliche Fahrstreifenerweiterungen. Daher haben 
wir dies erstmalig sowohl in den Regionalen Verkehrstagungen 
als auch in der Expertenreihe thematisiert. Wie ein besseres Bau-
stellenmanagement organisiert werden kann wurde genauso dis-
kutiert, wie die Nöte und Zwangspunkte des obersten „Anwalts der 
Autofahrer“ bei der Autobahndirektion Nordbayern, Norbert Popp. 
Fazit: In den nächsten Jahren bleibt es eng.

Expertenreihe und Regionale Verkehrstagung
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Der Markt der Campingfahrzeuge boomt. Dies merken nicht nur 
die zahlreichen nordbayerischen Caravan- und Wohnmobilher-
steller, sondern auch die Verkehrsüberwachungsorgane bei un-
seren südlichen Nachbarn. Immer mehr Berichte von Gewichts-
kontrollen mit teils erheblichen Strafen erreichen den ADAC. 

Daher haben wir Einzel-Radlastwaagen angeschafft, 
mit denen wir bis zu 24 Tonnen Gesamtgewicht eine 
verlässliche Aussage zur Beladung des Fahrzeugs 
treffen können. Permanent im Prüfzentrum Nürn-

berg-Fürth und immer wieder in den Regionen.

Übergewicht  ist gefährlich – 
und kann teuer werden

Gremienarbeit: 
Runder Tisch   
 Radverkehr  Nürnberg
Wussten Sie, dass über 40 Prozent der Autofahrten in 
Großstädten über eine Strecke von weniger als fünf Ki-
lometer Länge erfolgen? Wussten Sie des Weiteren, dass 
der Anteil der Radfahrenden in Nürnberg sich seit 1997 
von 8% auf 15% erhöht hat? Grund genug, sich partei- 
und verbandsübergreifend mit dem Thema Radverkehr in 
Nürnberg zu beschäftigen. Bereits seit 2015 bringt sich der 
ADAC Nordbayern im Sinne eines Mobilitätsdienstleisters 
in dieses wichtige Gremium mit ein. Für ein durchgängi-
ges Streckennetz auf gesicherten Wegen mit einem klar 
erkennbaren, kategorisierten Ausbaustandard.

 Stauberater: 
Unterwegs für die Menschen in Nordbayern
Bereits seit 1982 sind die ADAC Stauberater auf 
ihren Motorrädern in Nordbayern unterwegs. Zu 
Beginn noch mit einer eigenen Richtfunkstre-
cke über den Steigerwald, sind die Fahrer heute 
mit einem Bluetooth Headset über das Mobil-
funknetz verbunden. Und trotz immer besser 
werdender Navigationssysteme und Verkehrs-
informationen ist die Beratung nach wie vor ein 
gerne angenommener Service für staugeplagte 
Autofahrende. Denn überlastete Nebenstrecken 
werden nach wie vor nicht hinreichend zuverläs-
sig erkannt, und Getränke stellt das Navigations-
system auch noch nicht bereit.
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 Digital Festival
Während des AMBC (ADAC Mobility BarCamp) fanden auf dem Nürnberg Digital Festival spannende Diskus-
sionen zum Thema Mobilität statt. Das off ene Format des BarCamps lud die Teilnehmer in mehreren Sessions 
(Diskussionsrunden) dazu ein ihre Ideen gemeinsam weiterzuentwickeln. Ziel ist ein konstruktiver informeller 
Austausch in lockerer Atmosphäre, in den sich alle Beteiligten einbringen. Die Bandbreite der von den Teil-
nehmern vorgeschlagenen Themenfelder reichte von Fragen zur Zukunft des ADAC bis hin zum Potential von 
Mobilitätsplattformen. 

Den Auftakt der Veranstaltung bildeten mehrere Keynotes verschiedener Mobilitätsexperten, unter anderem 
von Gerrit Pohl (Chief Digital Offi  cer ADAC) zum Thema „Abgefahren: Der ADAC, die Technologie und die 
künftige Mobilität“ sowie von Gerald Vollnhals (Geschäftsführer SCHAEFFLER Bio-Hybrid GmbH) zu „Die Welt 
wird Stadt“ – Neue Mobilitätskonzepte für den Wandel. Die einzelnen Workshops fanden im Anschluss an die 
Vorträge in den verschiedenen Räumen des Museums für Kommunikation statt. 

ADAC Nordbayern



ADAC NBY goes digital  2019 | 25

Die Diskussionen des AMBC 
2019 waren:

›› Laden vs. Tanken: Nutzung nachhaltiger 
Energie

 Vergleich von Energieerzeugung, -transport und 
-nutzung

›› Was bedeutet vernetzte Mobilität für Ver-
braucher bzw. Verbraucherschützer?

 Diskussion über Streitfragen der Mobilität der 
Zukunft 

›› Wie können Mobilitätsstationen das eigene 
Auto überfl üssig machen?

 Im Rahmen eines EU-Projektes sollen in ausge-
wählten Städten Mobilitätsstationen entstehen, 
die Lastenräder, eBikes, eScooter, eCarSharing 
kombinieren

›› Der gelbe Engel der Zukunft 
 Mobilitätsformen verändern sich rapide, mit 

ihnen ggfs. auch das Verhalten. Wo fi ndet der 
ADAC in diesem „neuen“ Verhalten weiterhin 
Platz im Leben der Menschen?

›› Umsteigen!
 Was muss getan werden, damit die Menschen 

vom Auto auf andere Mobilitätsformen umstei-
gen?

›› Mobilitätsplattform. So hot. So not.
 In einem agilen Setting werden Mobilitätsplatt-

formen und Kundenbedürfnisse unter die Lupe 
genommen.

›› Schaeffl  er Mover goes NBG
 Wie kann der Schaeffl  er Mover Nürnberg bewe-

gen?

›› Planung von Verkehrswegen
 Wie können die Wege verschiedener Verkehrs-

mittel balanciert oder kombiniert werden?

›› Werde zum Change Agent für nachhaltige ur-
bane Mobilität

 Gesucht sind kreative Köpfe, die die Probleme 
der Key Player der urbanen Mobilität aufdecken 
und datenbasiert lösen

›› Spitzencluster Mikromobilität
 Wir haben das Cluster Medical aber was brau-

chen wir? Mikromobilität?

Vortrag von 
Gerald Vollnhals 
(Geschäftsführer 
SCHAEFFLER 
Bio-Hybrid GmbH).

Keynote von 
Stephan Röß 
(CONTINENTAL AG).

E-Kickroller-Challenge 
mit EZ Mobility.

Workshop von 
Bayern Innovativ 
zu Mobilitäts-
stationen.
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Der ADAC in den  Medien

Gefragte Expertise auch im  Ausland
E-Mobilität ist in aller Munde und ganz 
besonders beim ADAC Nordbayern. Das 
konnte man wohl auch in Österreich beim 
cda-Verlag hören. Der führende Verlag für 
Technikmagazine und -portale fragte im 
Juli nach einem Kommentar zur E-Mobilität 
aus Sicht des ADAC in Nordbayern an. 

Die Veröff entlichung sollte im brandneuen 
Magazin des Verlags zum Thema e-mobili-
ty, dem electricar Magazin erfolgen. Abtei-
lungsleiter Jürgen Hildebrandt (VTU) und 
Pressereferent Florian Heuzeroth erarbeite-
ten einen fundierten Beitrag, der nicht nur 
die positiven Aspekte der neuen Mobilitäts-
form in den Vordergrund rückte. Ein faires 
Abwägen der Pro und Contra Seiten für den 
Endverbraucher war das Ergebnis des zwei-
seitigen Artikels. 

Der ADAC verschaff te sich auch im Jahr 2019 
wieder Gehör in den Medien. Mit 549 Erwäh-
nungen und Berichten wurden die Leistun-
gen, Veranstaltungen und Empfehlungen des 
ADAC Nordbayern im vergangen Jahr wieder 
als wichtig und berichtenswert erachtet. 307 
Printartikel, 201 Onlineveröff entlichungen, 28 
Radio-Interviews und 13 TV-Beiträge sind die 
mediale Bilanz des vergangenen Jahres. Die 
aktiven Anfragen von Seiten der Presse zu den 
unterschiedlichen Themenbereichen steigerten 
sich im Jahr 2019 von 90 auf 123. Für die Me-
dienlandschaft ist der ADAC Nordbayern damit 
eine wichtige und verlässliche Anlaufstelle zu Fragen rund um alltägliche und nicht alltägliche Belange in allen 
Bereichen zum Thema Mobilität. 
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Das kam groß raus in der  Presse
›› Am häufi gsten konnte man in den Medien über die Berichterstattung der Verkehrssicherheitsprogramme 

und die Termine des Prüfdienstes lesen. 

›› Besondere Aufmerksamkeit wurde dem bayerischen ADAC Tourismuspreis zuteil, dessen erste drei Plätze 
in 2019 allesamt in der nordbayerischen Region liegen. Die Presse zeigte sich interessiert und berichtete 
bayernweit.

›› Medial beliebt waren erneut die Fahrtipps des ADAC Nordbayern e.V. Diese wurden in ganz Bayern, aber 
auch unter anderem in Celle, Mainz, Minden, und Trier veröff entlicht. Die BILD nutzte die Fahrtipps zu 
Silvester für einen deutschlandweiten Beitrag. 

›› Auf Finnisch war der Name ADAC Nordbayern auch zu hören: Ein Interview mit dem Fahr-Fitness Modera-
tor Jürgen Schöne und Teilnehmer Gustav-Adolf Gölzen über das Thema „Fahren im Alter“ erschien im 
Februar 2019 im fi nnischen Radio. 

Deutschlandweit 
im  ZDF
Am 4. September erreichte uns eine Drehan-
frage der Blaulichtagentur NEWS5, die auf der 
Suche nach einem sachkundigen O-Ton für 
einen Servicebeitrag zum Thema Wildwechsel 
waren. Verkehrsexperte Wolfgang Lieberth 
stand dem Videojournalisten vor der Kamera 
Rede und Antwort und verdeutlichte anschau-
lich die Gefahren eines Ausweichmanövers bei 
Wildwechsel – hier kann es schnell zu gefährlichen Situationen kommen. Im Anschluss an das Interview 
in der Äußeren Sulzbacher Straße ging es in Richtung Hersbruck zur Veranschaulichung der Thematik. 
Vor Hersbruck gibt es blaue Wildwarnrefl ektoren, die das Wild am Überqueren der Straße hindern sollen. 
Der fertige Beitrag wurde noch im September schneller als geplant vom ZDF-Nachrichtenmagazin „Hallo 
Deutschland“ deutschlandweit ausgestrahlt. Grund dafür war ein Ausweichmanöver infolge von Wildwech-
sel in Oberfranken, das zu einem tragischen Unfall führte. 
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 MotorWelt – 
Rückblick und Ausblick
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Sie ist das auflagenstärkste Magazin Europas – fast 13,6 Millionen Exemplare landeten pro Ausgabe 2019 in 
den Briefkästen der ADAC Mitglieder: Die ADAC Motorwelt. Fest gegründet im Jahr 1945, gab es schon seit 
1903 erste Vorläufer des Magazins. Zu Zeiten des NS-Regimes und während des zweiten Weltkriegs musste 
die Motorwelt den Propaganda Magazinen der Nationalsozialisten weichen, konnte aber nach Ende des Krie-
ges wiederbelebt werden. Sie erhielt ihren ursprünglichen Namen zurück und bildete seitdem das offizielle 
Organ des Allgemeinen Deutschen Automobil-Clubs. Veränderungen und Anpassungen ging die Motorwelt 
im Laufe der Jahre stetig mit. So können Mitglieder seit 2012 die Motorwelt als App, sowie seit 2013 in der für 
Tablet-Computer optimierten Ausgabe genießen. 

Im Dezember 2019 verabschiedete sich die ADAC Motorwelt, so wie man sie fast 75 Jahre kannte, in den Ruhe-
stand. Das Clubmagazin unterzieht sich einer Grunderneuerung und erscheint ab März 2020 in völlig neuer 
Form. Trotz kontinuierlicher Anpassung von Design, Veröffentlichungsintervallen und Inhalt, absolviert die Mo-
torwelt nun die größte Änderung seit ihrer Einführung 1945. Das Magazin erscheint ab 2020 nicht mehr zehn Mal 
pro Jahr, sondern quartalsweise und kann in den ADAC Geschäftsstellen, den Fahrsicherheits- und Prüfzentren, 
sowie bei den Handelspartner Edeka und Netto abgeholt werden. Der ADAC möchte die Leser animieren, das 
Magazin aktiv zu beziehen. Da sich viele Mitglieder bereits parallel zur Motorwelt online auf adac.de über Aktu-
elles informieren ist das Printmagazin nun stärker auf langfristige Inhalte ausgerichtet. Dies spiegelt sich sowohl 
in der neuen Aufmachung, als auch in den quartalsweisen Erscheinungsterminen wider. 

Die  Motorwelt  im Wandel der Zeit
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2020 Regionalteil

Gemeinsames Redaktionsteam (v.l.): Florian Heuzeroth, Dr. Simon Hiller, Bettina Engel: alle ADAC Nordbayern; Stefan Dorner, Christoph Walter (Ge-
schäftsführer), Rudi Vogler, Barbara Radic: alle ADAC Südbayern.

Die neue Motorwelt mag zwar an Auflage verlieren, steigert aber gleichzeitig ihren Wert durch ein völlig neues 
Premium-Inhaltskonzept. Mit der Neuauflage übernimmt der Münchner Verlag Burda die Redaktion des Ma-
gazins und sorgt für modernen Content mit einer guten Mischung aus Technik, Information und Lifestyle. Um 
weiterhin Gehör zu finden, erstellen die Regionalclubs mit Unterstützung der Burda-Tochter Storyboard einen 
24-seitigen Regionalbeileger in Eigenregie. Darin werden regionale Themen, News und Tipps für Mitglieder 
aus der Region präsentiert. Der Regionalclub Nordbayern arbeitet zusammen mit den Kollegen aus Südbayern 
an der gemeinsamen Ausgabe Bayern. Den Regionalclubs bietet sich nun die Möglichkeit wichtige Themen 
deutlich größer und inhaltsreicher für die Leser zu recherchieren und zu veröffentlichen. 
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Verkehrssicherheitsprogramme für Schüler 
Die Aufgabe Kinder und Jugendliche im Straßenverkehrs zu sensibili-
sieren, nimmt der ADAC Nordbayern sehr ernst. Als Teil der Verkehrssi-
cherheitsprogramme war die Wanderausstellung „Schatten – Ich wollte 
doch leben!“ auch 2019 wieder in vielen nordbayerischen Schule zu 
Gast. 
Die Wanderausstellung beschäftigt sich mit den realen Schicksalen von 
sechs jungen Menschen, die im Straßenverkehr ums Leben kamen und 
nun für Angehörige und Freunde nur noch als Schatten in der Erin-
nerung weiterleben können. Dieses Thema gerade an Schüler heran-
zuführen ist besonders wichtig, denn das Risiko, im Straßenverkehr 
tödlich zu verunglücken, ist bei jungen Fahrern sehr viel höher als bei 
anderen Verkehrsteilnehmern.

Tourismuspreis
Den Tourismuspreis 2019 sicherte sich – unter insgesamt 19 Bewer-
bern – das Projekt „Wald erFahren“ im Spessart-Mainland. Damit 
kommt der Sieger zum ersten Mal aus Unterfranken. Der Preis wur-
de im Rahmen einer feierlichen Preisvergabe in Sailauf von Herbert 
Behlert, Vorsitzender des ADAC Nordbayern e.V., Hubert Aiwanger,
Staatsminister für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie so-
wie Barbara Radomski, Geschäftsführerin der BAYERN TOURISMUS 
Marketing GmbH an Michael Seiterle, Tourismusverband Spes-
sart-Mainland e.V. sowie die Allianzsprecher der vier kommunalen 
Allianzen WEstSPEssart, SpessartKraft e.V., Südspessart und Kahl-
grund-Spessart übergeben. „Wald erFahren“ lockt Radellustige jeden Alters ins Spessart-Mainland und durch die Bereitstellung 
eines fl ächendeckenden Netzes an E-Bike Ladestationen wird jedem Radfahrer eine fl exible und unabhängige Mobilität geboten.

Mitgliederversammlung
Am 30. März kamen die Mitglieder und Delegierten des ADAC Nordbayern 
e.V. im Fahrsicherheitszentrum Schlüsselfeld zur alljährlichen Mitgliederver-
sammlung zusammen. Im Jahr 2018 konnte der ADAC über alle Regionalgren-
zen hinweg einen enormen Zuwachs verzeichnen – in Nordbayern alleine 
traten fast 40.000 neue Mitglieder dem Club bei. „Mit einem Zuwachs von 
39.535 Mitgliedern verzeichnen wir zum zweiten Mal in Folge den höchsten 
Netto-Mitgliederzuwachs in der Geschichte des ADAC Nordbayern“, freute 
sich Herbert Behlert, Vorsitzender des ADAC Nordbayern e.V.  
Auf der Versammlung konnten Herr Ludwig Heining als stellvertretender 
Vorsitzender, sowie Frau Dr. Jutta Fischer-Neuner als Vorstandsmitglied Fi-
nanzen/Schatzmeister bestätigt werden. Karlheinz Ach trat die Nachfolge 
für Franz Grassinger als Vorstandsmitglied für den Bereich Touristik an.
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Süddeutschlands größtes Bikertreff en
Ein Muss für den Auftakt der Motorradsaison in Süddeutschland ist 
seit Jahren die Motorradsternfahrt mit Biker-Event in Kulmbach. Dort 
treff en Besucher auf die Verkehrssicherheits- und Bikermesse deren 
Abschluss von der großen Motorradsternfahrt auf Kulmbach gekrönt 
wird. 
Neben umfangreichen Informationen zum Thema Verkehrssicherheit, 
motorradfreundliche Hotels und Motorradtouren, präsentierte sich der 
ADAC Nordbayern 2019 vor Ort mit einem Schräglagentrainer und Auf-
prallsimulator. Wer einmal die Wirkung eines Heckaufpralls bei 12 km/h, 
sowie eines Frontaufpralls bei 5 km/h erleben wollte oder Tipps zur 
richtigen Kurvenfahrt mit dem Motorrad brauchte, der war am Stand 
des ADAC Nordbayern richtig aufgehoben.

ADAC Expertenreihe: Baustellen sind ein Ärgernis
Der ADAC Nordbayern lud zur Expertenreihe nach Feuchtwangen, 
um dort mit Experten aus dem Baustellen- und Verkehrsbereich über 
Situation und Zukunft im Baustellenmanagement zu diskutieren. Ge-
rade wenn der Reiseverkehr rollt, stauen sich die Blechlawinen kilo-
meterweise auf den Straßen – zum größten Ärgernis für Autofahrer 
in Städten und auf dem Land. 
Die Kritik der Verkehrsteilnehmer hat der ADAC zum Anlass ge-
nommen, 2019 bei sieben Veranstaltungen in unterschiedlichen 
Bundesländern gemeinsam mit Baustellen- und Verkehrsexperten 
über Möglichkeiten des Baustellenmanagements zu diskutieren. Im 
Fokus standen dabei die Chancen durch Kommunikation und Digi-
talisierung.

Alles neu und zentral in Weiden
Barrierefrei, zentral und gut angebunden: Diese Ziele galt es zu errei-
chen, als man einen neuen Ort für die ADAC Geschäftsstelle in Weiden 
suchte. 2019 war es dann endlich so weit: der Bau des neuen Gebäu-
des in der Oberpfalz konnte beginnen. Mit dem Neubau will der ADAC 
aber nicht nur seinen Mitgliedern und Kunden entgegenkommen, son-
dern auch das Wohnungsangebot in Weiden ausbauen. Direkt neben 
dem ehemaligen Ringkino soll die neue Geschäftsstelle entstehen. Der 
fünfstöckige Neubau wird im Erdgeschoss die Geschäftsstelle inklusive 
Reisebüro beheimaten. Im ersten Obergeschoss sollen Büroräume ent-
stehen, während die Stockwerke zwei und drei jeweils eine Wohnpartei 
umfassen. Im vierten Obergeschoss schließt ein Penthouse mit Dach-
terrasse das Gebäude ab.
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ADAC Mobility BarCamp beim 
Nürnberg Digital Festival
Während des Nürnberg Digital Festivals (#nuedigital) hat der ADAC 
am 16. Juli 2019 das ADAC-Mobility-BarCamp im Museum für Kom-
munikation in Nürnberg ausgerichtet. In dem innovativen und of-
fenen Format konnten die Teilnehmer ihre persönlichen Ideen und 
Vorschläge für die Mobilität der Zukunft diskutieren. Egal ob Exper-
te oder Laie, ÖPNV-Enthusiast oder Auto-Fan, jeder war willkom-
men seine Ideen zu vorzustellen und sich anschließend mit anderen 
darüber auszutauschen. Auf dem E-Kickroller-Parcours konnten die 
BarCamper ihre Mobilität auf sportliche Art und Weise testen. Um 
das Publikum auf das AMBC einzustimmen gab es zu Beginn mehre-
re spannende Keynotes. Danach gab es zahlreiche spannende Vor-
schläge für die einzelnen Sessions.

Kinder erhalten Einblick in die Arbeit der 
„Gelben Engel“
Seit Jahren schon ist der ADAC Nordbayern Teilnehmer am Ferien-
programm der Stadt Nürnberg. Dabei dürfen interessierte Kinder 
und Jugendliche an einem Tag während der Sommerferien beim 
ADAC Nordbayern vorbeischauen und alles rund um die Arbeit 
der Gelben Engel des ADAC erfahren. 
Auch im August 2019 gab es traditionell einen Einblick in die 
Ausstattung eines ADAC Pannenfahrzeugs und die Möglichkeit 
sich einmal selbst auf das Motorrad eines Stauberaters zu set-
zen. Damit die Action nicht zu kurz kam, konnten die Kinder 
die Reißfestigkeit eines Abschleppseils anschaulich testen. Hier-
für versuchten sie das Straßenwacht-Fahrzeug von Hand abzu-
schleppen. 

Aktion „Gaff en geht gar nicht“
Bedauerlicherweise kommt es immer wieder vor: An Unfallstellen 
fotografi eren und fi lmen Schaulustige das Unglück anderer. Damit 
missachten sie nicht nur die Opfer, sondern behindern maßgeb-
lich die Arbeit der Rettungskräfte. 
Um dem zu begegnen, hat der ADAC gemeinsam mit der Deut-
schen Polizeigewerkschaft und Bayern 3 eine Initiative ins Leben 
gerufen, die mit Aufklebern – „Gaff en geht gar nicht“ – auf die 
leider sehr verbreitete Problematik aufmerksam macht. Mit dem 
Aufkleben der Sticker am eigenen Fahrzeug kann man einen Bei-
trag gegen das Gaff en leisten und seine Mitmenschen sensibili-
sieren. 
Unter dem Hashtag #gaff engehtgarnicht gibt es ebenfalls die 
Möglichkeit ein Zeichen gegen die Sensationsgier zu setzen.
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Verkehrsforum: rund um Wasserstoff  
„Ist Wasserstoff  der Treibstoff  für die Mobilität der Zukunft?“ Ex-
perten aus Forschung und Industrie haben sich im November auf 
dem Verkehrsforum des ADAC Nordbayern genau dieser Frage 
gestellt. 
Oft wird bei dem Thema zukünftiger Antriebsformen nur an 
batterieelektrische Fahrzeuge gedacht, wobei erste Serien-
fahrzeuge mit Brennstoff zelle schon längst am Markt erhält-
lich sind. Das Verkehrsforum war eine gute Gelegenheit den 
aktuellen Stand der Forschung und Technik im Bereich Brenn-
stoff zelle auszuloten und den Vertretern der nordbayerischen 
ADAC Ortsclubs zu präsentieren. Vor Ort konnten Fahrzeuge 
unterschiedlicher Hersteller mit Wasserstoff antrieb einmal aus 
der Nähe betrachtet werden. 

ADAC Nordbayern kooperiert mit N-ERGIE 
auf der Consumenta
Als Kooperationspartner der N-ERGIE war der ADAC Nordbayern auf 
der Publikumsmesse Consumenta vertreten. Besucher und Mobili-
tätsbegeisterte konnten sich über E-Mobilität informieren und ver-
schiedene Elektrofahrzeuge Probe fahren. Hierfür stellte die N-ERGIE 
einen E-Parcours bereit, auf dem die vom Autohaus Bronner bereit-
gestellten E-Autos getestet werden konnten. Für den Ladestrom 
sorgten die passenden Wallboxen. Zudem war ein E-Roller Parcours 
von E.Z. Mobility vorhanden, auf dem die Besucher ihr Können mit 
dem Metz Moover unter Beweis stellen durften. Mit einem E-Roller 
von Metz, sowie einem Gutschein für ein Fahrsicherheitstraining, 
gab es für die besten Fahrerinnen und Fahrer attraktive Preise zu 
gewinnen. 

Sportfahrerehrung
Temporeiches gab es im Dezember 2019 wieder im Kultur- 
und Kongresscenter in Bad Windsheim zu feiern: Über 100 
nordbayerische Motorsportlerinnen und Motorsportler wur-
den dort am 7. Dezember für ihre sportlichen Erfolge auf regi-
onaler, nationaler und internationaler Ebene geehrt. Den Titel 
„Motorsportler des Jahres 2019“ konnten sich Patrik Dinkel 
und Felix Kießling für den Sieg der ADAC Rallye Masters si-
chern. Zudem wurde Simon Längenfelder als „Junior-Motor-
sportler des Jahres 2019“ ausgezeichnet und durfte sich von 
den rund 400 geladenen Gästen gebührend feiern lassen. 
Herbert Behlert richtete seinen besonderen Dank an die zahl-
reichen ehrenamtlichen Helfer für ihren Einsatz, ohne die vie-
le Sportveranstaltungen erst gar nicht möglich wären.
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Geschäftsstellen, 
Vertretungen und Ortsclubs

ADAC Nordbayern e.V.
Äußere Sulzbacher Str. 98
90491 Nürnberg
T  0911 95 95 0
www.adac-nordbayern.de

ADAC Fahrsicherheitszentrum Nordbayern
ADAC-Nordbayern-Straße 1
96132 Schlüsselfeld
T  09552 930 80 50
www.fahrerlebnis-bayern.de

ADAC Prüfzentrum Nürnberg-Fürth
Alte Reutstraße 115
90765 Fürth
T  0911 95 95 395
www.adac-pruefzentrum.de

ADAC Reisebüro
T  0911 95 95 250
(Beratung und Buchung)
www.adacreisen.de

ADAC InfoService
T  0800 5 10 11 12
(Mo.-Sa. 8-20 Uhr)
F  0800 5 30 29 28

Technische Beratung
T  0911 95 95 495
technik@nby.adac.de

Verkehrs- und Unfallberatung
T  0911 95 95 295
verkehr@nby.adac.de

ADAC Geschäftsstellen (12)

ADAC-Ortsclubs (137)

Fahrsicherheitszentrum (1)

Luftrettungsstandorte (3)

* Die ADAC Vertretungen wurden 
   zum 31.12.2018 geschlossen
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Gremien und Organe

Der Vorstand des ADAC Nordbayern e.V., von links nach rechts: Karlheinz Ach, Alfred Thomaka, Harald Walter, Bernd Knoppik, Herbert Behlert, Dr. Jutta 
Fischer-Neuner, Ludwig Heining und Thomas Dill.

Vorstandschaft

Ehrenmitglieder

Rechnungsprüfer

Ehrenrat

Clubsyndikus

Verwaltung

Vorsitzender
Herbert Behlert, Feuchtwangen

Stellvertretender Vorsitzender
Ludwig Heining, Waldershof

Jugend und Sport/Sportleiter
Alfred Thomaka, Sonnefeld

Finanzen/Schatzmeister
Dr. Jutta Fischer-Neuner, Nürnberg

Verkehr, Technik und Umwelt
Thomas Dill, Nürnberg

Touristik
Karlheinz Ach, Weiden

Ortsclubangelegenheiten
Harald Walter, Estenfeld

Geschäftsführung: Bernd Knoppik

Rechnungswesen: Karl Pickelmann

Fahrsicherheitszentrum: Jörg Macharski

Vertrieb: Sylvia Robin

EDV: Michael Stechhammer

Sport/Ortsclub: Petra Brunner

Verkehr, Technik u. Umwelt: Jürgen Hildebrandt

Touristik/Kommunikation: Bettina Engel

TelefonServiceZentrale: Horst-Peter Bürgel

Personal: Claudia Krebs

Ehrensportleiter
Gernot Leistner, Nürnberg

Ehrenvorstandsmitglied Finanzen
Siegberth Holter, Schillingsfürst

Ehrenvorstandsmitglied
Heinrich Weltz, Bad Windsheim

Ehrensenat
Christa Nürnberger, Bad Kissingen
Manfred Strobel, Hof/Saale
† Klaus Wagner, Edelsfeld

Markus Dorn, Nürnberg
Jürgen Schielein, Nürnberg

Ordentliche Mitglieder
RA Alfred Jobst, Roding
RA Georg Kuchenreuter, Cham
RA Stephan Wegner, Ochsenfurt

Stellvertretende Mitglieder
Dr. Oliver Freiburg, Lichtenfels
Uwe Pössnecker, Wunsiedel

RA Dr. Matthias Köck, Nürnberg
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